
Drittes Buch1.38

Utiziilassigkcit.
§ 305

Entscheidungen der erkennenden Gerichte, welche der 
Urteilsfällung vorausgehen, unterliegen nicht der Be­
schwerde. Ausgenommen sind Entscheidungen über Ver­
haftungen, die einstweilige Unterbringung, Beschlagnah­
men oder Straffestsetzungen, sowie alle Entscheidungen, 
durch welche dritte Personen betroffen werden.

Aiim.: § 305 ist durch Art. 2 Ziff. 27 des AusfGes. zu dem Ges. gegen, 
gefährliche Gewohnheitsverbrecher und über Maßregeln der Sicherung und 
Besserung vom 24. November 1933 (RGBl. I S. 1000) geändert worden.

Einlegung.
§ 306

(1) Die Beschwerde wird bei dem Gerichte, von welchem 
oder von dessen Vorsitzenden die angefochtene Entschei­
dung erlassen ist, zu Protokoll der Geschäftsstelle oder 
schriftlich eingelegt. Sie kann in dringenden Fällen auch 
bei dem Beschwerdegericht eingelegt werden.

(2) Erachtet das Gericht oder der Vorsitzende, dessen 
Entscheidung angefochten wird, diie Beschwerde für be­
gründet, so haben sie ihr abzuhelfen; anderenfalls ist 
die Beschwerde sofort, spätestens vor Ablauf von drei 
Tagen, dem Beschwerdegerichte vorzulegen.

(3) Die vorstehenden Bestimmungen finden auch auf 
die Entscheidungen des Amtsrichters im Vorverfahren, 
des beauftragten oder ersuchten Richters und des Unter­
st i chun gsrich te rs Anwendung.

Keine auf schiebende Wirkung.
§ 307

(1) Durch Einlegung der Beschwerde wird der Vollzug 
der angefochtenen Entscheidung nicht gehemmt.

(2) Jedoch kann das Gericht, der Vorsitzende oder der 
Richter, dessen Entscheidung angefochten wird, sowie auch 
das Beschwerdegericht anordnen, daß die Vollziehung der 
angefoehteilen Entscheidung auszusetzen sei.


